M6325. 
Serge a g Zeitung‘, erſcheint tägli 


ten angenommen. 


1. Lotterie. 

Bei der am 14. October fortgeſetzten Ziehung. der 4. Klaſſe 
142 ſfter Se preußiſcher Klafien = Lotterie fiel der erſte Haupt: 
gewinn von 150,000 A. auf No. 40,694. 1 Hauptgewinn von 
10,000 auf No. 52,893. 2 Gewinne von 5000 3 


No. 314 und 13,777. 1 Gewinn von 2000 7 Ds No. Es 6. 
48 Gewinne von 1 len auf Nr. 317 743 806 963 


ih 000 fie f 
139897 20,436 22,187 22,491 23,623 24,655 26,012 26,182 26,803 


88 
24 


auf Nr. 
8387 9763 10,655 15,558 15,692 17,433 
19,074 19,643 21,041 25,274 27,408 29,604 31,138 


17.593 18,788 
31,44 761 34,965 41,725 43,694 49,543 49,924 51,747 52,807 


53,203 54,278 57,992 63,850 66,286 67,414 70,161 71.098 71,722 
72,993 75,308 76,215 81,039 84,852 85,190 86,598 86,941 87,662 


94,1 


80,789 91,344 91,411 92,936 94,088 und ; 
79 2117 2228 2935 2285 


141.573 
54,612 
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und 93,9 
elegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
+ # 50 Ne f Uhr Mitten 
Berlin, 15. Det. Geſtern Abends zwiſchen 9 und 10 


Ur farb der Stadtgerichtsrath a. D. Carl Tweſten, 
Mitglied des Reichstags und des Abgeordnetenhauſes. 


Angekommen 13 Uhr Nachm. 

Berlin, 15. October. (Dffiziel.) General v. Werder 

meldet aus Epinal, daß das vierzehnte Armeecorps un⸗ 

ter täglichen kleinen Gefechten Epinal erreicht und ſeine 
Verbindung über Luneville hergeſtellt hat. 


— —————————.ä.ä. ͤ— — — — — 
Ttlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
1 Pear, f N indirektem Wel) 15 22 
rung veröffentlicht folgende Depefhe: La Ferté St. Aubin, 
12. Oetbr. Morgens. Der kommandirende General des 15, 
Armescorps au den Kriegsminiſter: Geſtern ſetzte der Feind 
N 8 fort; unſere Truppen, welche ſich 


N 


h E 


der eine ſehr zahlreiche Artillerie batte, überflügelt und zogen 
0 euf Olea zurück, indem fie dem Feinde das Terrain 
I Fa fr Schritt ſtreitig machten. Um den Marſch des 
Feindes aufzuhalten, warf ich ihm drei Reſerve⸗Bataillone 
ber zweiten Diviſion entgegen, welche ihn drei Stunden feſt⸗ 
4 die e. Unfere Truppen wurden wiederum überflügelt und 
ich faßte deshalb den Entſchluß, Orleaus zu räumen und mich 
auf das linke Ufer der Loire zurückzuziehen. Der Rückzug 
vollzog ſich in guter Ordnung und wurde nicht beunruhigt. — 
yobriefe aus den Bir 
an weten ilfsverei 
5 mu: 6. October. In der ſenſt fo vornehm ſtillen 
Stadt herrscht das regſte Leben; aber neun. Zehntel des 
Straßenverkehrs iſt militairiſchen Urſprungs. Ueberall hört 
man in den verſchiedenſten Dialecten deutſch reden und ſin⸗ 
zen. Das Café Stanislas if ausſchließlich von Offizieren 
und Beamten des Gouvernements beſetzt. Abends findet 
dort eine Art Caſino ſtatt. An den Tiſchen vor dem Caf6 
ſieht es ähnlich wie bei Kranzler in Berlin aus, einſchließlich 
der Abende dort in der Nähe promenirenden Damen. Die 
Fra ſen ſtecken auf den Straßen in kleineren Gruppen 
ängſtlich die Köpfe zuſammen; man erzählte, Pariſer Forts 
eien genommen und die Stadt ſelbſt habe capitulirt. Ueber ⸗ 
baupt fehlt hier Jedermann die Ueberſicht über den Gang 
er Kriegsereigniſſe. Depeſchen werden nicht veröffentlicht. 
Man weiß bier natürlich viel Einzelheiten, aber Jeder fragt 
uns: Was weiß man in Berlin vom Gange des Krieges? 
Abende kam auf dem Bahuhofe wieder ein Zutz Ruhr⸗ und 
Typ fer von Metz durch. Unterwegs nach Nancy 
knüpften wir auf den Stationen mit den dort an den Wegen 
Bi Bean und arbeitenden Frauen Unterhaltungen an. Die 
auzöſiſchen Mütter ſind für ihre Söhne, Männer und 
Brüder im Felde ebenſo beſorgt wie die deutſchen Mütter 
daheim. Es machte einen eigenthümlichen Eindruck in der 
Kirche zu Luneville, bei Celebrirung der Meſſe die franzöſt⸗ 
ſchen Frauen und die bayeriſchen Soldaten durcheinander 
Pre Andacht verrichten zu ſehen. Beide Theile beten für die 
Ttrheltung der Ibrigen und den Sieg ihrer Waffen und jeder 
Na ut das Möglich ſte, um den Gebeten des andern die 


zu vereiteln. 


8. mit Liebesgaben von der Breslauer Handelskammer. 
* 


N eeeorpb.. Die Herren Veit Meyer, Kunze und Le Cog 
brtheilten von den Liebesgaben des Berliner Hilfsvereins. 
f s man hier und in der Umgegend vor Allem nöthig hat, 
kad Lichte (das Stück wird hier mit 5 Pr: bezahlt), Cho⸗ 
N Glede und für die Lazarethe ſtarke Weine, Opium, 
wülnin und Morphium, ſodann werden auch allerwärts 
11 Di Pi Decken und Basar ſehnlichſt begehrt. — 
c drin herren Beit Meyer und Le Cog machen jetzt ſchon zum 
di ten Mal die Reife von Berlin hierher. Wenn man aber 
N 1 1 ſieht, mit welcher hier Officiere und Sol⸗ 
een die Liebesgaben entgegennehmen, kann man den 


zweimal; am Sonntage g 

ntage Abends. — Beſtellungen werden in der N. 

edition ai A) und auswärts bei allen Königl. 10 
5 oft» 


inet 


ö i 
kaiſerliches Handſchreiben veröffentlichen, 


he Paris befanden, wurden von dem Feinde, 
die Delegationen der Vertretungskörper dies⸗ und jenſeits 


oweſchen Hoſpitalzuge 
e 
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Der Regierung zugegangene Nachrichten aus Colmar 
vom 12. October ſagen, es iſt nichts von Bedeutung 
vorgefallen. Das Belagerungscorps von Neu⸗Breiſach wird 
auf 8000 Mann geſchätzt, die Belagerung von Neu⸗Breiſach 
iſt eine vollſtändige. Zwei feindliche Corps von je 3000 M. 
mit Geſchützen durchziehen das Departement — Aus Bon⸗ 


neval vom 12. Oct. wird gemeldet: Die Preußen marſchiren 
auf Chateaudun, die dort befindlichen Truppen und die Na⸗ 


Sonnabend, 15. Oktober. (Abend - Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 15 . Auswärts 1 % 20 . — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemey 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vog 

Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


tionalgarde find kampfbereit. — Aus Amiens vom 12. Oct. 


wird berichtet: Der Feind hat Breteuil nach ſehr lebhaftem 
Widerſtand beſetzt. „Amiens iſt bereit, den Feind energiſch 
zu empfangen.“ „Die Nationalgarde iſt entſchloſſen, ihre 
Pflicht zu thun.“ — Nach eingegangenen Berichten aus 
Lille vom 13. hat der Feind nach kurzem Widerſtand Bre⸗ 
teuil (Departement Oiſe) beſetzt und marſchirt entſchieden 
auf Amiens. 

Brüffel, 14. Dit. „Etoile Belge“ vernimmt, daß, 
nachdem die Belagerung der im nördlichen Frankreich bele⸗ 
genen feſten Plätze vorausſichtlich ſeitens der deutſchen Ar⸗ 
meen in Angriff genommen werden wird, die belgiſche Re⸗ 
gierung beſchloſſen hat, von Neuem ein Beobachtungscorps 
nach der Südgrenze zu entſenden. — Die hierher gelangte 
neueſte Nummer der „France“ meldet aus Tours, die 
Truppen ſeien conſignirt und die Poſten verdoppelt worden, 
weil eine öffentliche Volksverſammlung den Beſchluß gefaßt 
hat, Garibaldi's Ankunft zu benutzen, um die Abtheilung 
der Regierung in Tours nach dem Vorgange von 
Lyon durch eine revolutionäre Commune zu er⸗ 
ſetzen. Die Regierung in Paris ſoll bezüglich der Vertagung 
der Wahlen verſchiedener Anſicht ſein und insbeſondere Pi⸗ 
card die ſofortige Einberufung der Conſtituante dringend 
empfehlen. — Die „Patrie“ tabelt die Garibaldi'ſchen Kund⸗ 
gebungen auf das Heftigſte. 

Dresden, 14. Oct. Wie dem „Dresdener Journal“ 
mitgetheilt wird, wurde das Hauptquartier des Kronprinzen 
von Sachſen (IV. Maas⸗Armee) von Grand Tremblay nach 
Margfuch (2) nahe bei St. Denis verlegt. N 

amburg, 14. Oct. Eine Conferenz der Delegirten der 
Seeſtädte wird, wie das „Fremdenblatt“ erfährt, demnächſt 
hier zuſammentreten, um ſich mit den auf den Krieg bezügli⸗ 
chen Fragen betreffend die von dem Verein vertretenen Inter⸗ 
eſſen, insbeſondere die Entſchädigung der Rhederei, zu 
beſchäftigen. Der deutſche Handelstag ſoll ebenfalls aufgefor⸗ 
dert ſein, ſich über dieſe Frage zu äußern. . 

Wien, 14. Oct. Die „Wiener Zeitung“ wird ein 

durch welches 


der Leitha zum 21. November nach Peſt einberufen werden. 
— Die von hieſigen Journalen gemeldeten Nachrichten Über 
eine angeblich beabſichtigte diplomatiſche Friedensvermittelung 
ſind bisher völlig unbeſtätigt geblieben. 

Haag, 14. Oetbr. Der Bericht der Abtheilungen der 
zweiten Kammer betreffend das Budget des Miniſteriums des 
Aeußern ift erſchienen. Aus demſelben geht hervor, daß von 
mehreren Seiten Mißtrauen gegen die Haltung des Miniſters 


Eathuſiasmus verſtehen, mit dem edle Menſchenfreunde bereit 
ſind, trotz aller Strapazen die Reiſe immer wieder von 
Neuem zu unternehmen. Wie himmelweit flicht die 
Herzlichkeit und Dankbarkeit der Empfänger von Lie⸗ 
besgaben hierſelbſt von dem Hochmuth und den Zu⸗ 
rückſetzungen und Kränkungen ab, mit denen die Hilfs⸗ 
vereine und Männer der freiwilligen Krankenpflege dar 
heim und oft auch auf der Reiſe von Behörden und Offizieren 
behandelt werden. Das anderwärts vielfach und nicht immer 
mit Unrecht etwas verpönte rothe Kreuz wird hier namentlich 
von den gemeinen Soldaten als ein Stern im Dunkel von 
Noth und Entbehrung angeſehen. 

Gegenüber von Noveant im Flecken von Corny am rech⸗ 
ten Moſelufer befindet ſich das Hauptquartier des Prinzen 
Friedrich Carl. Man erzählt, der vohe Herr befinde ſich nicht 
ganz wohl, und mache aus ſeinem Unmuth, nicht dem Sieges⸗ 
zuge gegen Paris folgen zu können, gar kein Hehl. Mar- 
ſchall Bazaine gegenüber befindet ſich ſehr wohl, an Uebergabe 
ift vor drei Wochen nicht zu denken. Bazaine fteht hier deim 
Offtziercorps in hoher Achtung; aus dem Verkehr durch Bars 
lamentäre wird mancher humoriſtiſche Zug von ihm erzählt. 


1870. 


er, Rud. Moſſe; in Sen: Eugen 
a. M.: 


er; in Frankfurt 


des Aeußern ausgeſprochen worden ſei. Es werden umfaſſen⸗ 
dere Vorlagen über verſchiedene Angelegenheiten verlangt, 
insbeſondere hinſichtlich der Caracasfrage und der lurembur⸗ 
giſchen Schuldangelegenheit. Auch wird eine Herabminderung 
des diplomatiſchen Corps begehrt. 

New⸗ York, 12. Oct. General Lee iſt geſtorben. 


Danzig, den 15. Oktober. a 

Den Berichten ultrademokratiſcher und antipreußiſcher 
Zeitungen über die Hungersnoth, welche unſere Truppen vor 
Paris auszuſtehen hatten, Berichte, die mit geſchäftiger Phan⸗ 
taſie ſich ſogar zu einem Vergleich mit dem Elend der Fran⸗ 
zoſen vor Moskau verſteigen, haben wir niemals Glauben 
geſchenkt. Wohl aber mögen durch die ungeheuern Transporte 
des Belagerungsmaterials die Proviantcolonnen momentan 


ins Stocken gerathen und dadurch ſtellenweiſe einige Ent⸗ 


o ſoll Bazaine noch kürzlich geäußert haben: wenn es nur 


erſt in Paris zu Ende wäre! 
franzöſiſchen Kriegsglücks glaubt alſo Bazaine ſelbſt nicht mehr; 
er will aber der Ehre theilhaftig fein, bis zuletzt Widerſtand 
geleiſtet zu haben. a 

Die Stimmung der Bevölkerung hat an Er ebung durch⸗ 
aus nicht gewonnen. Die Stadt Pont & Monfſon iſt wegen 
eines in der Umgegend gefallenen Schuſſes in 20,000 Fr. 
Strafe, der Flecken Torny vorgeſtern wegen Durchſchneidung 
eines Telegraphendrahtes in 5000 Fr. Strafe genommen. 
Die . geſchieht in der Weiſe, daß man zunächſt vom 
Maire eine Lifte der wohlhabenden Bewohner aufftellen läßt, 
als dann wird die Contributionsſumme auf die darin Verzeich⸗ 
neten vertheilt, unter Androhung, daß 
falle binnen drei Tagen in eine deutſche Feſtung abgeführt 
würden. Die Strafen find alſo ſtets von den Wohlhabenden 
zu bezahlen, während die ſtrafbare Handlung durchweg von 
Perſonen der niederen Volksklaſſen begangen wird. Ein hie⸗ 
figer Feldprediger ſprach deshalb gegen mich die Meinung 
aus, daß jene Handlungen mitunter nicht fo ſehr aus Haß 
gegen die Deutſchen, als um den Reichen im Orte zu ſchaden 
begangen würden. 

In Novsant befinden ſich große Zelte und Baracken mit 
Typhuskranken, von denen in den letzten Tagen 70 geſtorben 
0 In Corny ſteht ein der Cernirungsarmee attachirtes 
reiwilliges Sanitätsdetachement unter Dr. Ritterfeld; es iſt 


dies das einzige, welches der Armee förmlich einverleibt iſt. 
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An eine beſſere Wendung des 


fie im Nichtzahlungs⸗ 


ſpringen 


behrung eingetreten ſein. Dies iſt jetzt aus doppelten Grün⸗ 
den beſeitigt. Das Geſchütz iſt an Ort und Stelle, Verpfle⸗ 
gunge trains rollen wieder ohne Unterbrechung auf den Schie⸗ 
nen dem Seinethal zu. Ein weites 1 2 Requiſitions⸗ 
gebiet öffnet ferner die Occupation der Loirelinie unſeren 
unverdroſſenen Reiterſchwärmen. Das iſt der erſte Lohn des 
Erfolges vom 10. Aber nicht der einzige, nicht der beden⸗ 
tendſte. Die Regierung in Tours fliegt auf, ſie findet auf 
dem weiten offenen Gebiete des ſüdweſtlichen Frankreichs 
nicht eher wieder feſten Halt als hinter der Garonne, ſei es in 
Toulouſe, Montauban oder Bordeaux. Was helfen ihr nun 
und dort die großen Männer, welche bingeeilt ſinr, um 
die groben Mißgriffe und Verſäumniſſe zu corrigiren? 
Es wird viel alter und neuer Ruhm verzehrt in dieſem 
Kriege. Von Ollivier und Mae Mahon bis hinab zu Pa⸗ 
likao und Louis Bonaparte find alle zu leicht und zu ſchwach 


erfunden in dem großen Kampf dieſer Tage. Kaum daß 


Bazaine noch ein Stückchen feines Renommes zu retten ſucht. 
Auch Cremienx, der Proviſoriſche von 1848, ſcheint über Bord 
u müſſen in Toars, gleichwie der geſtürzte Jules 
Favre in Paris. Neue Männer treten in erſter Linie auf 
den Plan, damit auch ſie der wahnſinnig fortgeſetzte Kampf 
vernichte. Garibaldi, Gambetta, Bourbakt find die jüngften 
Helden, mit denen wir uns jetzt zu beſchäftigen haben wer⸗ 
den. Das alte Rothwams leidet es nicht, die reichlichen 
1 

u ſelbſtmoͤrderiſcher 
bus, 105 den . 


r auf feiner, Biegeninfel in Ruhe zu verzehren, 
ee een be ungen. 
die Erlöſungskämpfe Italiens ihn umgeben. 


Als der kranke alte Mann an die Loire eilte, fiel mir ein 


halbvergeſſenes Wort Rüſtows ein. Mit welchem General, 
fragte ſich diefer, ſein Waffengenoſſe von Marſala, mit welchem 
Feldherrn der Geſchichte könnte ich Garibaldi wohl ver⸗ 
gleichen? Die Antwort iſt nicht leicht, denn wer ähnte dem 
unverdroſſenen, ſtegesgewiſſen Nizzarden wohl an blindem 
Vertrauen auf göttliche Hilfe, an gänzlichem Mangel jeder 
kriegswiſſenſchaftlichen Bildung, an der Gabe, dieſen Mangel 
durch begeiſtertes Vertrauen ſeiner Truppen zu erſetzen? Den⸗ 
noch fand Rüſtow eine abſolut treffende: „Mit der Jungfrau 
von Orleans“, ſagte er und wahrlich dieſer Vergleich zeichnet 
CC ͤ VV ²˙ pw DEP AREAL EHLTEDEÄ NT, ZITEDE ROLE RD TER erg 


RT. Stadt⸗Theater. 

Roſſini's „Barbier von Sevilla“ gehört zu jenen 
un verwüſtlichen Opern, welche, gleich den Mozartſchen, von 
dem wechſelnden r völlig unberührt bleiben, ſo 
verſchieden auch die Richtung beider Tonſetzer iſt. Es iſt 
merkwürdig, daß gerade dasſenige Werk, welches Roffini in 
unglaublich kurzer Friſt — der „Barbier“ ſoll in 14 Tagen 
concipirt worden fein — niederſchrieb, die Beſtimmung zu 
haben ſcheint, feinen Schöpfer am längſten zu überleben. Was 
die Oper auch Veraltetes an ſich hat, in den Verbrämungen 
der Melodie durch das Uebermaß einer in dieſem Sinne 
auch bei den Italienern nicht mehr üblichen Coloratur, 
fo ift die Zündkraft dieſer funkenſprühenden, an ſinnlich rei⸗ 
zendem Melodienzauber unerſchöpflichen Muſik noch immer 
unwiderſteblich und ſelbſt jener äußerlichen Zuthaten möchte 
man fie nicht entkleidet ſehen. Dieſes bewegliche Fiorituren⸗ 
Tonſpiel gehört eben zum richtigen Roſſini und im „Bar⸗ 
bier“ dient es dem genialen Componiſten trefflich dazu, den 
Characteren eine electriſtrende Lebendigkeit einzuhauchen und 
die komiſche Wirkung des Ganzen zu erhöhen. Das Suiet 
kann für eine komſſche Oper auch nicht glücklicher gedacht 
werden; es hat dem Tonſetzer vortrefflich in die Hände gear⸗ 
beitet. So oft man auch die alten traditionellen Witze des 
Bartholo und Baſilio vernimmt, wie fe ſich auf den deut» 
ſchen Bühnen einmal eingebürgert haben, man belacht ſie 
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alle Schwächen und alle Vorzüge des modernen Condottieri 
Nur hat Jeanne d'Arc keinen Roman 
geſchrieben. Mag der Todfeind des Papſtes, da er zum Ent⸗ 
ſatz von Orleans einmal zu ſpät gekommen, verſuchen, die 
ſtreng katholiſch⸗gläubigen Bauern Frankreichs zu enthuſtasmi⸗ 
ren, mag er gegen Moltke und Blumenthal in die Schranken tre⸗ 
ten, uns wird ſeine Anweſenheit wahrſcheinlich weniger beun⸗ 
ruhigen als die Regierung der Nationalvertheidigung. Ein 
bedenklicherer Gegner iſt mit dem Entkommen Bourbakis aus 
h Laſſen wir alle 
Märchen und Myſterien dieſer Flucht auf ſich beruhen, die 
Anweſenheit des Chefs der Garden am Sitze der Regierung 
ſcheint zweifellos. Die Probe, was die Franzoſen unter einer 
tüchtigen Führung zu leiften vermögen, wurde bisher in dieſem 
Kriege noch nicht gemacht. Ob Bourbaki ein ſolcher iſt, weiß 
niemand, jedenfalls überragt ein General, dem Napoleon ſeine 
Elitetruppen anvertraute, alle übrigen disponiblen Heerführer 
bedeutend. Nur iſt er zu ſpät gekommen, um noch helfen zu 
önnen. Geht die Regierung nach Toulouſe, ſo bleibt ihm 


mit einem Worte. 


ez uns im feindlichen Lager entſtanden. 


nicht mehr genug Terrain und keinenfalls genug Zeit, um 
etwas einer Armee ähnliches zu formiren. Mit dem Volks⸗ 
kriege ſieht es trotz der Paar tauſend Franes⸗tireurs ſchwach 
genug aus, ſo daß ſogar Gambetta das Volk der Apathie 
anklagen mußte. Dieſer, ein junger, ehrgeiziger, talentvoller 
Republikaner, hat ſetzt ziemlich allein die Zügel des Staates 
in Händen. Factiſch iſt Gambetta, oder vielmehr hat er ſich 
mit der höchſten dictatoriſchen Gewalt bekleidet, die Wahlen 
annullirt, die Collegen bei Seite gedrängt. An ſich iſt das in ſol⸗ 
chen Zeiten fein Schaden fürs Land. Die einzelne bedeutende 
Kraft leiſtet immer mehr als alle Comités, Parlamente, 
Eommiffionen, beſonders im Augenblick der Gefahr, wo es 
auf ſchnelles, energiſches Handeln ankommt. Der Staats» 
ſtreich, den der junge Advocat eben vollzieht, kann ſeine 
Rechtfertigung nur durch den Erfolg finden. Entweder er 
wird ein großer Mann oder ein Verbrecher. Seine letzte 
Proclamation macht leinen guten Eindruck. Zuverſicht zum 
Siege ſeiner Sache muß Jeder haben, kann fie aber auch 
haben ohne handgreiflich zu lügen. Was ſoll z. B. das 
ruhig erwägende Volk denken, wenn ſein Herrſcher ihm heute 
verkündet, daß an der Loire eine Armee don 80,000 Mann 
bereit ſteht, den Feind zu empfangen und morgen wird dieſe 
Armee von 20—30,000 Deutſchen in die Flucht geſchlagen; 
was denken, wenn dieſe Niederlage aus den überlegenen 
Kräften des Gegners erklärt wird? Gambetta hat viel gut 
zu machen. für ſich und für andere. 

Im Oſten iſt die „Armee von Lyon“ wieder bei Remire⸗ 
mont mit blutigen Köpfen heimgelagt, entweder über Epinal 
hinausgeworfen, oder, was ebenfalls nicht unwahrſcheinlich wäre, 
umfaßt und von ihrer Rückzugslinie abgedrängt. Die kurze 
Depeſche giebt gar keine Details, nicht einmal an, ob wieder 
die Badenſer unter Degenfeld oder ein anderer Theil des 14. 

Armeecorps dieſen zweiten Schlag geführt hat. Der Um⸗ 
ſtand, daß diesmal nicht wie am 6. die Kunde zuerſt über 
Karlsruhe zu uns gelangte, ſpricht vielleicht für die zweite 
Eventualität. Wenn Falckenſtein ſich nicht durch die effekt⸗ 
loſen Demonſtrationen des franz. Geſchwaders hat zurückhal⸗ 
ten laſſen, ſo iſt er vielleicht ſchon auf dem Wege zu jenen 
Rothweinquellen, an denen er über einer beſſeren Thätigkeit 
ſeine großen Aetionen von Braunſchweig und Köni berg 
wird zu Elbe ſuchen. Ob und wie weit dieſe Thätigkeit 
hier im Südoſten von Frankreich ausgedehnt wird, das hängt 
von andern Ereigniſſen ab. Will man doch etzt wieder wiſſen, 
es handle ſich für unſere Landwehren nur darum, das künftige 
deutſche Gebiet abzugrenzen, vollſtändig vom Feinde zu ſäu⸗ 
bern und dann dort die Winter⸗Cantonnements zu beziehen. 
Metz und Paris werden bei ſolchen Entſchließungen indeſſen 
wohl mitſprechen. 

Vor letzterer Stadt liegt die Entſcheidung und ſie ſteht 
nahe bevor. Das Zuſammenſchießen des Schloſſes von St. 
Cloud wird wohl für erforderlich erachtet ſein, damit wir 
und dort am hohen die Stadt beherrſchenden Seinenfer nicht 


immer von Neuem; wenigſtens können ſie den Genuß an der 

enialſten unter allen komiſchen Opern, welche Italien erzeugt 
hat, nicht beeinträchtigen. — Die geſtrige Aufführung, an 
der ein ziemlich zahlreiches Publikum den lebendigſten Antheil 
nahm, ging im Ganzen recht flüſſig und animirt von Statten. 
Man merkte es den Sängern an, daß fi 

aben. Auch an Coloraturgeſchicklichkeit wurde für deutſche 

erhältniſſe wenigſtens war das 
Meifte in dieſer Beziehung zu acceptiren, wenn auch Noſſini 
ſeinen italieniſchen Sängern damals mehr zumuthen konnte. 
Heute würde er ſich in ſeiner einſt fo blühenden vaterlän- 
diſchen Geſangskunſt auch ſehr getäuſcht ſehen, denn Verdi 
arbeitet auf andere Ziele hin und das Prunken mit materiellen 


den hellen, reinen Tenorklang ſeiner Stimme und durch ihre 
gut muſtkaliſche Verwendung. Es ift wohlthuend, einen Te⸗ 
noriſten mit ſo reiner Intonation und ohne das leidige For⸗ 
eiren zu hören, wie man es gerade in dieſem Fache fe häu⸗ 


ſchätzenswerther Routine und wirkungsvollem Organ zur 
Geltung brachte. Beſonders gelungen war die Auftritts Arie 
und das Duett mit dem Grafen. 


Laune und Gewandtheit; es wurde ſehr 
beifällig aufgenommen. Die Herren van Gülpen und Nié⸗ 
ring (Bartholo und Bafılio) zeigten ihre vielgeübten Kräfte 
in ſehr günſtiger Beleuchiung und wuß len ihre für die komi⸗ 
ſche Seite der beach. en Rollen mit a: und 
it durchzuführen. a 
Sicherheit durchzuf Marlu 


alerien dieſe 
Montretout, 
erſtes Lebenszeichen gegeben, 


Heldenthat vollbracht, 


folgt iſt. Urſprünglich, am 19., ft 


aus ſichtlich große Dislofationen, 


werben wir nicht mehr in Ungewißheit bleiben dürfen. 


ſchluß; es 


vertretern beſchloſſenen 


officiellen und halbofficiellen Organe ſchon wieder⸗ 
holt gemeldet haben, unmittelbar bevorſtehen und 
doch fehlt es nicht an Gerüchten, welche ein 


aer der des 


digen Quartiers zu Theil werden zu laſſen und den 
abzukürzen. 
die Eroberung von Paris auf dem Wege der 
der Stadt. 


würde man die Einnahme beſchleunigen, aber man hätte 
den Straßen von Paris wahrſcheinl 
Kampf zu beſtehen. 3 man d 
werde man nach 3 bis 4 


aften Frieden geben. 


ausfallen werde. 


Favre ſoll keine Illuſionen mehr haben. 


neuen Regierung mit Vertrauen entgegenzukommen. Deutſch⸗ 
land werde mit Freuden dazu beitragen, die Schäden zu be, 
ſeitigen, welche durch die ſchwere Belagerung entſtanden ſind. 

Da das Erſcheinen der franzöſiſchen Officiere in 
Uniform zu Unannehmlichkeiten Veran aſſung gegeben hat, fo ift 
oͤheren Orts der General⸗Lazareth⸗ Direction und ſaͤmmtlichen 

ozaretben bierſelbſt die Weiſung zugenangen, darauf zu halten, 
daß die ſramzöſiſchen Officiere, wenn fie ſich auf den Straßen 
zeigen, nur in Civilfleibern auftreten. 

Aus dem Hauptquartier der III. Armee wird 
dem „Staatganz.“ von Verſailles, 8. Octbr. berichtet; Der 
Feind hat geftern in den Mittagsſtunden vom Fort Valöérien 
aus abermals eine jener Kanonaden unternommen, deren 
Zweck meiſt ſchwer erkenntlich iſt. Seine Geſchoſſe waren 
diesmal auf unſere Verſchanzungen bei Bougival und bei 
Malmaiſon gerichtet. Die Erdarbeiten, die Hier von preußi⸗ 
ſchen Artilleriſten und Ingenieuren zur Cernirung des Mont 
Valérien aufgeführt worden find, begannen der dortigen Ber 
ſatzung unbequem zu werden. Ihr Feuer reichte jedoch nur 
bis an die von unſerer Seite ausgeſtellten Vorpoſten, die ſo⸗ 
fort an den Concentrationsplatz herangezogen wurden, 
als das Bombardement begann. Der Feind mochte 
dieſe Bewegung als Rückzug anſehen und machte 
einen kleinen Ausfall, der jedoch nichts weiter 
bezweckte, als eine lokal fehr beſchränkte Zerſtörung der Ber 
feſtigungen von Malmaiſon. Eine Steinmauer, die, längs 
dem Orte hinlaufend, zu den Enceinten deſſelben gehört, 
wurde theilweis vernichtet, doch ohne jeden Nutzen der Ans 
reifen, da fie durch Verbarrikadirungen anderer Art für un- 
ere Truppen werthlos geworden iſt. Die Kanonade auf 
Bougzival, die wohl eingeleitet war, um ein preußiſches Ob⸗ 
fervatorium zu zerſtören, verfehlte ihren Zweck; der Feind 
0 nichts, als daß zwei Landhäuser in Brand geſteckt 

urden. 


— Die bei Helgoland erſchienenen franzöſiſchen 


mit unſeren Geſchützen feſtſetzen ſollen. Ob das Fort Mont 
ob der fabelhafte 
den bisher niemand geſpürt hat, damit ſein 
0 oder ob gar die wunderbaren 
Mitrailleuſen⸗Locomotiven hier debütirt haben, ſagt die De⸗ 
peſche nicht, ebenſowenig ob der Ausfall der Belagerten gegen 
das baveriſche Corps gleichzeitig und an derſelben Stelle er⸗ 
0 ft. anden die Bayern bekannt⸗ 
lich bei Villeſuif und Vitry, ſie mußten aber dieſe damals 
eroberten Höhen wieder räumen, weil dieſelben von den Forts 
Jvry und Bicetre beſchoſſen werden konnten. An dieſer Südfront 
verſuchten die Barifer bisher ſtets am kräftigſten durchzubrechen, 
man kann daher annehmen, daß es auch diesmal geſchehen iſt. 

ann wären das Bombardement von St. Cloud und dieſer 
Aus fall zwei geſonderte Actionen. Aber das Hauptauartier 
läßt, wie es ſtets unmittelbar vor entſcheidenden Schlägen zu 
geſchehen pflegt, uns ſeit Anfang d. Monats wieder abſichtlich 
vollſtändig im Dunkeln über alle Dispofitionen, es find vor⸗ 
Zuſammenziehungen auf 
beſtimmte Punkte behufs eines energiſchen Angriffs erfolgt, 
von denen wir nichts wiſſen. Warten wir deshalb ab, lange 


Berlin, 14. October. Man nimmt noch immer an, 
eichstag des Nordd. Bundes, deſſen Mandat be⸗ 


einer Einmüthigkeit und Begeiſterung ohne Gleichen ſich zur 


nächſten Wahlen auf Grund der von Regierungen und Volks⸗ 


tage des Nor dd. Bundes, ſondern dem Parlament des ver⸗ 
einigten deutſchen Reiches gelten werden. — Von den Ereig⸗ 
niſſen auf dem Kriegsſchauplatz nehmen diejenigen vor Paris 
Der Angriff fol, wie die 


Angriffs in Ausficht ſtellen. Es 
eſtänden im Hauptquartier — ſo meldet ein Bericht einer 

hieſigen authographirten Correſpondenz — zwei Strömun⸗ 
gen. Die Militairs befürworten den ſofortigen, energiſchen 
Angriff. um unſern Truppen endlich die Wohlthat ng 1 
eldzug 

Die andere Strömung, die diplomatiſche, wünſcht 
Aus hungerung 
as nütze es, ſagen die Vertreter dieſer Mei- 
nung, Paris in einen Ruinenhaufen zu verwandeln und über 
Leichen und Trümmern unsern Einzug zu halten? W 
n 


I) och A ‚einen | M 
5 ft, ſo nate : i 145 
ce Kon Den Argen als Voranſchläge für den Unterhalt der Truppen in Feindesland 
Befreier von der gewoltthätigſten Anarchie bewillkomm⸗ 
net und es werde leichter werden, diejenige Regierung 
u finden, welche Garantien für einen ehrlichen und dauer⸗ 
ö Der König — fo wird hinzugefügt — 
hat das entſcheidende Wort noch nicht geſprochen, aber es ſei 
kaum mehr zweifelhaft, nach welcher Richtung hin dieſelbe 
Bis jetzt iſt aus Paris von einer Geneigt⸗ 
heit zum Frieden noch nichts zu hören. Die Partei der Flou⸗ 
rens und Rochefort übt einen vollſtändigen Terrorismus im 
Sinne der Fortführung des Krieges auf die Miniſter aus. 
„Wir wiſſen, — fo 
hat er einer Amerikanerin geſagt, welche vor einigen Tagen 
Paris mit einem amerikaniſchen Courier verließ — daß wir 
am Ende ſind mit unſern Hilfsquellen. Wir haben keine Ar⸗ 
mee und kein Geld mehr; aber der Pöbel würde uns zerrei⸗ 
ßen, wenn wir jetzt ſchon Frieden machten.“ Wie lange kann 
das aber noch dauern? Von hohlen Rodomontaden kann man 
einer Bevölkerung von 2 Millionen auf die Dauer den 
Hunger nicht ſtillen. — Die Einverleibung Stroßburgs 
in Deutſchland iſt jetzt officiel vollſogen. In einer Prokla⸗ 
mation vom 8. Oct. erklärt der Generalgouverneur im Elſaß 
Generallieutenant Graf Bismarck⸗Bohlen den Bewohnern: 
„Straßburg wird von ſetzt ab wieder eine deutſche Stadt 
ſein und bleiben.“ Er fordert die Bevölkerung auf, der 


wurde nun bekannt gemacht, daß, ſobald Arbeiterzuſammen⸗ 


— ne 


1 N 
Schiffe fheinen einen Angriff auf Wilhelmshafen zu beal⸗ 
ſichtigen. Das Geſchwader beſteht nach einem Bericht der 
„H. N“ aus Helgoland aus 10 Schiffen, darunter ſehr 
ſchwere Panzerſchiffe, 3 Corvetten und 1 Aviſodampfer. Unter 
den Panzerſchiffen machen ſich beſonders zwei durch bedeutende 
Größe bemerkbar. Beide ſind Rammſchiffe und faſt von der⸗ 
ſelben Größe wie der „König Wilhelm“. Die übrigen vier 
Panzerſchiffe ſind von derſelben Größe wie die Schiffe des 
früher bei Helgoland liegenden Geſchwaders; von den drei 
Corvetten ſchienen zwei gepanzert. N 
— In Mühlhauſen haben am 9. d. wieder Unord⸗ 
nungen ſtattgefunden. Die Arbeiter ſind noch immer nicht 
ruhig und ihr Auflehnen gegen die öffentliche Ordnung macht 
ſich meiſt dann bemerkbar, wenn die deutſchen Truppen für 
Momente die Stadt verlaſſen. Geſtern ſind die Truppen nach 
Breiſach abgegangen, um das Cernirungscorps daſelbſt zu 
verſtärken. Sofort waren die Arbeitertumulte wieder da. Es 


läufe ſtattfinden, dieſelben durch die Pompiers auseinander 
getrieben werden ſollen. Das „Quartier neuf“, wo die Mühl⸗ 
hauſer Geldariſtokratie zu Haufe iſt, darf von größeren Ar⸗ 
keitergruppen nicht mehr betreten werden, indem dieſe im Be⸗ 
tretungsfall mit einem kalten Strahl aus der dort aufgeſtell⸗ 
ten Saugpumpe begrüßt werden. 

— Vor Neu⸗Breiſach, 6. Oct. Die Feſtungs⸗Be. 
ſatzung von Neu⸗Breiſach im oberen Elſaß machte am 5. * 
October in einer Stärke von etwa 2000 M. Infanterie, dar⸗ 
unter ein Linien⸗Inf.⸗Bat. des 74. Reg., einen Ausfall auf 
drei Compagnien des Landwehr⸗Vataillons Goldap Nr. 43, 
welche die Ortſchaften Heitern, Balgan und Namsheim nach 
Waffen und Lebensmitteln durchſuchten. Trotz der großen 
Ueberlegenheit griff der Feind nicht ernſthaft an, ſo daß im 
Tirailleurgefecht nur eine Verwundung vorkam. Nach Verlauf 
von zwei Stunden griff auf deutſcher Seite eine ſchwere 
Batterie, die im Trabe aus ihrem hinten gelegenen Canton⸗ 
nement herbeigeeilt war, in das Gefecht ein und verjagte mit 
wenigen Schüſſen den Feind gänzlich. Derſelbe ſoll durch das 
Granatfeuer gegen 200 M. an Todten und Verwundeten 
verloren haben. Bei ſeinem Abzuge ſteckte er die weiße Fahne 
mit dem rothen Kreuz auf. . 1 

Karls ruhe, 12. Oct. Wegen Erkrankung des Comman⸗ 
deurs der badiſchen Diviſion, Generallientenant v. Glümer, 
an einem Ruhranfall, (weshalb er in Straßburg zurückgeblie⸗ 
ben ift) hat der Kriegsminiſter, Generallientenant v. Beyer, 
den Oberbefebl über die Diviſion einſtweilen wieder über: 
nommen und ſich vorgeſtern zu derſelben begeben. 

Karlsruhe, 14. Det. Dem Prinzen Wilhelm iſt das 
Commanvo ver erſten Inf.-Brigade während der Dauer der 
e e des Brigade⸗Commandeurs Laroche, beziehungs⸗ 
weiſe für die Dauer des mobilen Verhältniſſes der großher⸗ 
zoglichen Diviſton übertragen. 

— Aus Mühlvelm vom 12. d. meldet die „Karlsr. 
Ztg.“: Die ganze preußiſche Reſervediviſton am O 
hat ſich geſtern rheinabwärts vor Neubreiſach und Schleti⸗ 
ſtadt gezogen. Allem Anſchein nach findet nunmehr unver⸗ 
züglich das Bombardement von Neubreiſach ſtatt, da bereits 
einige ſchwere Belagerungsſtücke von Straßburg vor der 
Feſtung angelangt ſind. ui 

Köln, 14. Oct. Die Boft aus London vom 13. d. früh 
iſt ausgeblieben. 1 

* Münden, 12. Oct! Die bayeriſche Anleihe 
von 18 Mill. G., welche für Kriegs zwecke bis Ende dieſes 4 

onat® ausreichen ſollte, iſt bereits verbraucht, indem die f 


4 


durch die Wirklichkeit bedeutend überjhritieu wurven. Bayern 
wird ſedoch deßhalb nicht an den Geldmarkt zu appelllren 
brauchen, da es aus dem Eiſenbabnanlehen bedeutende Mittel - 
zur Verwendung hat und vorläufig von neuen Operationen 

abſehen kann. ae 

England. Ein Telegramm der „H. B.“ meldet, daß 
in den letzten Tagen von Liverpool aus wieder große 
Quantitäten von Kriegevorräthen nach Frankreich geſchafft 
worden ſind. 

Frankreich. Aus Tours bringt die Indspendance 
neue Klagen über die Selbſtſucht und Gleichgiltigkeit der ö 
Bevölkerung, die den Pariſern ihre Wohnungen nur zu un⸗ 
erhörten Preiſen abgiebt und in den Kaffeehäuſern herumlun⸗ 
gert. Die aus Tours eingetroffenen Journale vom 11. d. 
enthalten die traurigſten Belege über die dortigen Partei⸗ 
kämpfe. Der „Conſtitutionnel“ greift die Regierung heftig 
wegen der Auflöſung aller internationalen Ambulanzen an und 
ſpricht derſelben auch jede Vollmacht dazu ab. Die „France“ 
und der „Conſtitutionnel“ verurthellen den Aufſchub der 
Wahlen der Conſtituante ſehr hart. Nach der „Corr. Havas“ 
iſt am 9. d. ein Bataillon Freiwilliger aus Amerika in Tours 
angekommen. Die Ankunft eines eps ſpaniſcher . 
liger ſteht bevor; ihr Chef Orenſe iſt bereits eingetroffen. a 
Der letzte Pariſer Brief der „France“ vom 6. October ſagt: 
ohne Entſatzheer ſei der Widerſtand der Pariſer 
aus ſichtsles. — Der „Meſſager du midi“ publieirt den 
detaillirten Bericht eines Marineoffiziers über die Wegnahme 
der preuß. Fregatte Blindee“ (2) bei Dankirchen. 600 Mann 
Equipage und 34 Kanonen fielen in die Hände des Feindes. 
— Der „Engl. Corr.“ zufolge ſollen in Paris drei vort 
ſehr bekannte Herren (der eine iſt der Vicomte de Caſtel⸗ 
bajae) erſchoſſen ſeien; ob durch die Regierung oder vom 
Volk, iſt nicht angegeben. Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
drei an der Spitze einer Partei ſtanden, welche die Uebergabe 
wünſchte und ihre Anſichten vermittelſt eines Ballons den 
Preußen mitzutheilen ſuchte. 

— Die „Indépendance belge“ meldet, der General There⸗ 
min D'hame fei den Wunden, die er bei der Kataſtrophe in 
Laon erhalten hat, erlegen. 

Italien. Florenz, 13. Oct. Die ſpaniſche Re⸗ 

ierung iſt ſeit einiger Zeit wieder auf der Jagd nach einem 
König. Wie bei Dom Fernando von Portugal, hat ſie auch 
wieder bei den italieniſchen Prinzen Verſuche gemacht. Na * 
der „Opinione* hat ſowohl der Herzog von Genua (Neffe F 
des Königs), als der Herzog von Aoſta (zweiter Sohn 4 0 
des Königs) abgelehnt; nach einem Tel. d. „N. fr. Pr.“ hat 5 
der Lestere ſich jedoch zur Annahme unter Bedingung eines 4 
Plebiscits erklärt. — Das Annectirungs-Decret hat wegen 
ſeiner Faſſung allgemein einen ſchlechten Eindruck gemacht. 
Von der Amneftie für politiſche Vergehen blieb 2 
aus geſchloſſen. Unter den Deputirten der Linken iſt ein 
Zwieſpalt eingetreten; ein anſehnlicher Theil miß billigt Ga⸗ 
ribaldes effective Theilnahme am Kriege, ſowie feine Briefe 
an die Nizzarden. Auch gab Garibaldi Unternehmen zu 
diplomatiſchen Schritten Anlaß. Die Regierung erklärte 
den kriegführenden und neutralen Mächten, Garibaldi gehöre f 
ſeit 1866 nicht zur italieniſchen Armee, er el von Caprera * 
trotz guter Aufſicht entwichen, folglich ſei die Regierung für 1 N 
Garibaldi's Entſchluß und Handlungen nicht verantwortlich N 
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Danzig, den 15. October. 

„Einer der beſten und edelſten Männer unſerer Volks⸗ 
vertretung hat geſtern die Augen geſchloſſen. Der Abgeordnete 
Tweſten, den unſere Stadt zu ihrem Vertreter für den 
erſten Reichstag des Nordd. Bundes erwählte, iſt nach lan⸗ 
gem, ſchweren Leiden feiner Krankheit erlegen. Die Hoffnung 
ſeiner Freunde, daß er dieſelbe überwinden und dem Volke 
erhalten bleiben würde, iſt nicht in Erfüllung gegangen; er 
ſollte die Vollendung des großen Werkes, dem auch ſein gan⸗ 
zes Leben und Streben galt, nicht mehr erleben. Die Er⸗ 
innerung an fein Wirken wird in der Nation fortdauern. 
Wenn ſie nach der Niederwerfung des Feindes zur friedlichen 
Arbeit und Geſtaltung unſerer inneren Verhältniſſe zurück⸗ 
kehrt, dann werden mehr als je Männer noththun, welche 
mit einem ſo reinen Patriotismus, dem das Vaterland höher 
ſteht, als die Partei, mit einem ſo unerſchütterlichen Rechts⸗ 
finn das Mandat des Volkes führen, wie Tweſten es ſtets 
gethan hat! 

* Der Corvetten⸗Capitän Weickhmann iſt zum Comman⸗ 
danten der K. Schraubencorvette „Auguſta“ ernannt. 

* I[Schwurgerichts⸗Verhandlung am 14. October.) 
Eines Tages im Juni d. J. drangen die Arbeiter Johann Julius 
Bernatzti, Johann Ferdinand Münſter und Robert Alexander 
Claſſen in den Laden des Schankwirth Klein; Letzterer forderte 
ſie auf, die an ſeinem Laden vorüber gehenden Leute nicht zu 
infultiren und erſuchte fie endlich ſich zu entfernen. Sie äußerten, 
daß fie ſchon lange auf Klein gelauert hätten, mißhandelten den 

und den anweſenden Canzliſten Jabs und als der Kauf⸗ 
mann Urban dieſem beiſprang, auch letzteren durch Fauſtſchläge, 
Fußtritte, Hiebe mit einem Spaten und einem Stuhle. Klein ent⸗ 
zog ſich weiterer Mißhandlungen durch die Flucht und jetzt zer⸗ 
ftörten fie alles, was ſich im Laden befand, ſogar die Fenſter 
zerſchlugen ſie, indem ſie durch dieſelben Sachen auf die Straße 
warfen. Dem Klein iſt dadurch ein Schaden von ca. 140 g. 
erwachſen. Außerdem wurden dem Klein auch noch 5 I. aus 
der Ladenkaſſe geſtohlen. Anfangs Auguſt d. J. drangen Bernatzki. 
Münſter und der Arbeiter Friedrich Schulz in die Wohnſtube 
der in der Johannisgaſſe eine Treppe hoch belegenen Woh⸗ 
nung der verehelichten Tiſchlermeiſter Leber. Unter der Behaup⸗ 
tung, daß ein junger Mann mit einem grauen Hut dem Schulz 
nachgeſchrieen hätte, fragten ſie nach demſelben und als die Leber 

erte, daß ein ſolcher Mann nicht da ſei, ſchlug Bernatzki 
ſofort auf die in der Stube anweſende unverehelichte Stolzmann. 
Aus Angſt vor weiteren Mißhandlungen ſprang die Letztere zum 
Fenſter hinaus auf die Straße. Jetzt wandte ſich der Bernatzki 
gegen die Leber, er ſchlug dieſelbe mit Fäuſten in's Geſicht und 
auf den Kopf, während ſeine Complicen lärmten und Münfter mit 
einer Bank mehrere Fenſter und einiges irdenes Geſchirr zerſchlug. 
Erſt die herbeigeholten Polizeibeamten verſchafften der ö. eber 
Ruhe. Die Geſchwornen ſprachen überall das Schuldig aus. 
Der 8 verurtbeilte wegen Vermögensbeſchädigung nach 
vorheriger Zuſammenrottung, vorſätzlicher Mißhandlung ui. 
Em nach vorheriger Zuſammenrottung, Bernatzli, 
ünſter und Claſſen zu je 24 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren 
Polizeiaufſicht, Schulz zu 4 Wochen Gefängniß. 

* Die Schwurgerichtsperiode iſt heute beend igt worden. 
Die Angeklagten, Arbeiter Sorge und die unverehel. Catharine 
Bronſt von hier, wurden, ed wegen ſchweren Diebſtahls zu 

10 Jabren Zuchthaus und Polizeiaufſicht, letztere wegen Diebſtahls 
zu 6 Monaten Gefängniß und Nebenſtrafen verurtheilt. 

Der Ertrag des vom Gewerbeverein zum 29. d. M. 
veranſtalteten Concerts wird ohne irgend einen Abzug 
den Vereinen zur Pflege verwundeter Krieger übermittelt werden, 
a Bi pr deſſelben, wie es in dem geftrigen Referat 
N mlich hieß. 

EIn den Schullehrer⸗Seminarien zu Graudenz 
und Marien burg ſind bei den Wiederholungs⸗Prüfungen der 
Preopiſoriſch angeſtellten Lehrer in Graudenz 19, in Marienburg 
=) 228 — erklart, drei e DI Art 
i eſtanden. rb. > 
\ * Baumeiſter Barnick zu Culm iſt zum K. Ar an, 
weiter ernannt und demſelben die Kreisbaumeiſterſtelle zu Conitz 
a . worden. Aa 
Flatow, 16. Oct. Der Aufruf zur Beſchaffung warmer 
Kle : ftüde ꝛc. für die Landwehrmänner unſeres Kreiſes, welche 
Zeit in Straßburg (2) ſtehen, hat guten Anklang gefunden. 


wur 
1 Swen in den nächſten Tagen wird an dieſelben eine Sendung 


abgehen von 1000 Quart Fein⸗Bitter, 10 Mille Cigarren, 100.4 
uch , 50 Schnupf⸗, 10 % Kautaback, 400 wollenen Hemden 
und 400 Paar wollenen Strümpfen Wie uns mitgetheilt wird, 
bereitet der Kreis Dt. Crone eine gleihe Genbung vor. — Aus 
gut unterrichteter Quelle erfahren wir, daß der Termin zur Er⸗ 
öffnung der Vabnſtrecke Schneidemühl⸗Flatow nunmehr 
auf den 1. November feſtgeſetzt it. Vorläufig follen 
ei abgehende und zwei ankommende (gemiſchte) üge den Ver⸗ 
r von und nach hier vermitteln. — Schon ſeit Jahren warten 
wir auf Straßenbeleuchtung; endlich ſoll dem lange gefühlten 
Bedürfniß Abhilfe gewährt werden. Es find bereits Vorkehrungen 
getroffen, die Beleuchtung am 18. d. Mts. zu beginnen, — Am 
Baracdenen Sonnabende wurde der im Felde erkrankte und im 
2 adenlazareth Nr. 2 in Berlin verſtorbene Lieutenant Otto 
au mann aus Annafeld hier begraben. 


Vermiſchtez. 
a Berlin, 13. Oct. Der erſte [Hauptgewinn der 142. 
Ig Klaſſen⸗Lotterie iſt bei der heutigen Ziehung auf Nr. 

N 40,60 in die Collecte von Unger in Erfurt gefallen. 
remen, 13. Oct. Ein Telegramm der „W.⸗Z.“ meldet aus 
inenſyl von heute Abend 7 Uhr: Zwei Schiffe ſitzen auf 
othſand. Die Namen ſind noch unbekannt. 


Carol 
dem R 


ufzog. Es 
ein 2 

00 
M ootje mit rother Flagge ſtand auf 
d den Anweiſungen deſſelben ſteuerte 


chte wohl zu kräfti 
tt worden fein. Denn als eine Welle 5 Schiff 5 
e ſchleuderte, ſchienen Schraube und Steuer einen 
ihre volle Wirkung zu verſagen und der „Gol: 
e nete * le 0 21 3 7 07 
e Rundpfähle, die rtun ähle, die 

f sbalken und der dieſe 17 


rüber ſtark ſind, zerbra 
f die Blöcke der Moolenip 
„Die Hälfte außerhalb des 


Holm, 


N 


no 
Stel 


N dem die 

1 „wurden N 
faßt unbekleid 8 erſt fünf klein 
pP bördert und —— und d 


cherlei Gepäck konnte auf demſelben Be geborgen werben. Alle 


fanden willi ge Unterſtützung und Aufnahme und namentlich um 
die Unterbringung der geretteten Kinder entſtand ein edler Wett⸗ 
N Von der Ladung des „Colberg“, Roggen, Talg und dergl., 
ſt das Meiſte verloren. 


Bär ſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Octbr. Aingefommten 5 Uhr 15 Min. Nachm. 


jegter Erz. getzter Frs. 
Weizen er Oct. 780 722/58] 43% Pr. Anleihe a 9178 
Ar Apri⸗Mai. 70 706% Staatsſchuldſch. 80 80 
Roggen feſter, Bundesanleihe . 97 
Regulirungspreis 47% 47% 
arts 47/3 % weſtpr. Pfobr., 
Nov.⸗ Dec.. 476/81 4% weſtpr. do. 7 
Rüböl, Oct. m 14 Rumänier 
Oeſtr. Banknoten. 


= 
der 
— 
& 
ou 
RR; 
= 


33% oſtpr. Pfobr. 
et⸗N ov. j 0 
April⸗Mai. * 498,80 Lombarden . 9 


6.23 ½ 


Frankfurt a. M., 14 Oct. EffectensSocietät. Ameri⸗ 
kaner 951, Ereditactien 240}, Staatsbahn 3614, Lombarden 
1633, Galizier 2221. Ruhig. 

Wien, 14. Oct. Abend⸗Börſe. Creditactien 254, 00, 
Staatsbahn 379, 00, 1860er Looſe 91, 80, 1864er Looſe 112, 50, 
Galizier 237,00, Franeco⸗Auſtria 99,00, Lombarden 172, 10, 
Napoleons 9, 89. Feſt, aber geſchäftslos. 

Hamburg, 14. Octbr. [Hetretdemarkt.] Weizen loco feſt, 
auf Term. höher. Roggen loco flau, auf Term. ruhig. Weizen der 
Oct. 127% 2000 in Dit. Banco 149 Br., 148 G d., der Oct⸗Nov. 
127% 2000 4 in Mt. Banco 146 Br., 145 Gd., Yır No⸗ 
vember⸗December 127% 2000 % in Mk. Banco 146 Br., 145 
Gd. — Roggen ui October 101 Br., 100 Gd., Pe October⸗ 
November 1004 Br., 995 Gd., r November⸗December 100% Br., 
994 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte flau. — Rüböl matt, loco 29, 
dee October 287, ½ Mai 272 (gekündigt 1000 &.) — Syiri⸗ 
tus geſchäftslos, loco und Ya October 19, der November 18%. 
— Kaffee ruhig, verkauft 1000 Sack. — Petroleum ſtill, Stan⸗ 
dard white loco 144 Br., 14 Gd. . October 143 Gd., ar 
November⸗December 144 Gd. — Bewölkt. 


ctober 179, Yr März 1914. 
bit 433, er 


London, 14. Oetbr. [Hetreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Für Weizen und Mehl nominelle unveränderte Preiſe. Hafer 
ſeit letztem Montag 1s niedriger. Andere Artikel ftetig. — Fremde 
dae ſeit letztem Montag: Weizen 45,410, Gerſte 17,050, 

ee e eder, (Beireibemartt) 18 

verpool, 14. October. etreidemarkt. eizen 1—2, 

Mais 24 höher. Mehl ſtetig. . 

Liverpool, 14. October. n n 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 
Ballen. Middling Orleans 83—8}, midouing Amerttaniſche 8%, 
fair Dela 6%, middling fair Phollerah 6, good midd⸗ 
ling Dhollerah 5, fair Bengal 68, New fair Domra 65, 
good fair Oomra 7, Pernam 84, Smyrna 7% Egyptiſche 93. 
— Surate ſtetig, beſſer zu verkaufen. g 

Brüffel, 14. October. Nach Berichten aus Paris, die 
Dr Ballon eingetroffen find, wurde am 10. d. die 3% Rente zu 
53, 10, am 11. d. zu 53, 20 gehandelt. N 

Antwerpen, 14. Oetbr. Getreidemarkt. Weizen bes 
hauptet, Raser 30. Roggen unverändert, Taganrog 19. Has 
fer feſt, däniſcher 2 Gerſte ruhig, frieſiſche . Betroleum: 
b 
und Br., 0 1 ove ez., 52 Br., 
cember 52 bei, 533 Br. — Ruhig, 2 

New⸗Nork, 13. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Lond 
in Gold 1084, Goldagio 144 (höchſter Cours 1 mehrer 13, 
Bonds de 1882 1124, Bonds de 1 1113, Bonds de 1 1104, 
Bonds de 1904 106% , Erieb ihn 223, Yılınoiz 1364, Baumwolle 
155, Mehl 5 D. 700., Raff. Petroleum in Newyork ur Gallon 
8 10 100 25, do. in Philadelphia 25, Havanna⸗Zucker 

0. 2 


Danziger Böͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 15. Octbr. 
Weizen r Tonne von 2000 % unverändert, 
loco alter und vorjähriger 63—70 % Br., 66-67 & bez. 


ſcher: 
ein diane und weiß 197—132# N 66—70 Br. 
ochbunt . 126-1304 9 


* " —6 [7 
. — .. 125— 1284 „ 64-67 „ (55-683 KN. 
un .... 185-182 „ 61-65 „ bez. 
roth. . 126—133% „ 6065 „ 
ordinair 1 


„ „ 14-123% „ 50-59 „ 
Auf Lieferung 77e April⸗Mai 128 68 & Br. 
Roggen Pr Tonne von 20004 unverändert, ſoco 120/1—125/6,% 
403 444 % bez., alter 117—122% 39 42 %. bezahlt. 
Gerſte dur Tonne von 2000 % mehr angeboten, loco große 108— 
1118 413443 & bez., kleine 101105 % 39 — 405 % bez. 
1 pe Tonne von 2000 % feſt, loco weiße Koch⸗ 44 3% 
bezahlt. 
Petroleum der 100% loco ab Neufahrwaſſer 77 N Br., 73 3%. 
Gd. Auf Lieferung Jar Nov. 73 % bez., dur Dec. 8 „ bez. 
Liverp. Siedſalz Ar Sack von 125% netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 225 855 bez. 
Her inge r Tonne unverzollt ſoco Crown full brand 113 
Rg. bez., Crown Ihlen 9 . Br. Großberger Original 8 & Br. 
Steintohlen 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt geſiebte Nußkohlen 19 * bez. und Br., auf 
kurze Lieferung aus ſchwimmenden Schiffen 17 K Br., ſchot⸗ 
tiſche Maſchinenkohlen 20 . Br. 
fe Neiteiten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 15. October. [Bahnpreiſe.)] 
Weizen, gegen geſtern ohne Aenderung; feine geſunde Qualität 
gern genommen, abfallende kranke matt, bezahlt für bunt, gut⸗ 


bunt, hellbunt, fein gl 120/122 —128/31% von 61/6/53 

bis 670000 % d 000 ” 
Nonnen unverändert, 120/1—125 % von 403 — 44/4 dir 
Oexſte kleine 101/5% 39141 &, große 108/111 42—4 
21 — 141 &, 4 


Erbſen, Koch⸗ 44 . : 
Spiritus ohne Zufuhr. f 
Getreide- Börſe. Wetter: klare aber kalte Luft. Wind: 
Nord: Weit, — Weizen loco fand heute einige Kaufluſt, doch ges 
währte die anhaltend geringe und ungenügende Zufuhr von fri⸗ 
ſcher Waare nur eine dürftige Auswahl. Feinſte Qualität wurde 
raſch und zu guten Preiſen abgeſetzt, Mittelgattungen fanden 
Nehmer zu age Preiſen, abfallende Proben blieben aber ver: 
nachläſſigt. 230 Tonnen ſind verkauft, darunter 92 Tonnen alt; 
ut bunt aber beſetzt 125, 1268 zu 66 und 67 % Je Tonne. 
ür friſchen 8 wurde bezahlt ordinair und ausgewachſen 
108 45 %, bunt mit Auswuchs 117/88 55,  bellbunt 120 
61 . 1218 62 &, 621. 124/56 64, 643, beſſerer 654 878, 
ochbunt und glaſig 128/98 684 Ag, fein 131/24 70 , der 
onne, Termine nicht gehandelt; 1264 April⸗Mai 68 „ Brief. 
Roggen loco bei einem Umſatz von 90 Tonnen unverändert 


bei ſchwacher Kauflust; alt 1177 39 , 122% 42 &, friſch 
118% 40 e, 120% 1% 40% &, 125/259 444 % Termine 
ohne Geſchäft, 122% April Mai 453 e Br., 45 % Gd. — 
Gerſte loco unverändert, kleine 100% 39 , 104/54 394 K, 
105% beſſere 40% , große, beſetzt, 108% 413 , 1117 44 
44 . der Tonne. — Erbfen loco feſt, ſchöne neue Koch⸗ 44 
Ag * Tonne. — Spiritus loco geſchäftslos. 

„Kartoffeln 2% und 2 3 & Yr Maß bezahlt. 

*[Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde bes 
zahlt Per Schock 55—6 &, für Heu der Cr. 22 24 5 a 


Danzig, den 14. October. 
[Wochenbericht] Das Wetter hat ſich berbftlich ge⸗ 
ſtaltet und ſind die Nächte ſchon recht kalt. Im Getreidegeſchäft 
herrſchte im Laufe der Woche mehr Leben als ſich nach den eins 
getroffenen Marktberichten des Auslandes, namentlich aus Eng⸗ 
land, wohin Unternehmungen unmöglich ſind, erwarten ließ und 
ſind ca. 1600 Tonnen Weizen umgeſetzt worden. Die Kaufluſt 
war indeſſen vereinzelt und die Nachfrage ſehr verſchieden, bald 
waren friſche Weizen vernachläſſigt und alte Waare hatte den 
Vorzug; bald war das Gegentheil der Fall. Preiſe haben zwar 
keine Aenderung erfahren, ſind jedoch als ſchwach behauptet zu 
bezeichnen. Bezahlt wurde alt bunt 124, 125, 126/7% 644, 65, 
664 a, bellbunt 126/7, 128, 1314 678, 68, , hochbunt 
glaſig 1298 70 , roth 129/30 / 644 &, friſch roth 117, 123, 
126% 56, 598, 61 ½, 127, 129% 64, 65 %, bunt 119/20, 
124, 127% 60, 62%, 65 %, hellbunt 124, 126, 134/5%# 654, 66, 
68 , hochbunt glaſig 125/6, 129, 131/27 67, 69, 693 , 
weiß 123/4, 128% 64, 67% 3. Auf Lieferung nichts gehandelt. 
Für Roggen war die Stimmung die Woche über durchgehends 
ga und da Conſumenten meiſtens die alleinigen Käufer, konnten 
reiſe ſich nicht behaupten und haben bei einem Umſatze von ca. 
770 Tonnen um 1— Der Tonne ſucceſſive nachgegeben. 
Bezahlt wurde alt 121, 122/37 41, 42 &, friſch 119, 120% 
40, 41 &, 124, 127% 43, 46 . Im Lieferungsgeſchäft kein 
Verkauf zu Stande gebracht. Erbſen ſowohl in guter alter Waare 
als friſcher leicht verkäuflich, alte Futter⸗Erbſen 42 %, neue Koch⸗ 
Erbſen nach Qualität 423, 434, 44 . Neue Widen 42 . 
Gerſte matter, kleine 100, 102, 105/62 38%, 395, 41 &, alte 
1052 40 &, große 110, 113% 43, 44% , weißes Kleeſat 
16 % d 100 J. Rübſen in beſter Qualität 110 %, abs 
fallende Waare 106 & bez. Von Spiritus trafen während der 
Woche ca. 25,000 Quart ein, die zu 154, 15, 154,15 . dr 
8000 %% Nehmer fanden. 

Elbing, 14. Octbr. (N. E. A.) Weizen, 1 80 129% 644 
N vr 2000%, hellbunt 122% 58 . Yer 44. — 57 
122% 41% 3. Yr 2000 . — Hafer nach Qualität 294—33} 
Sg. Ir 2000. — Wicken 37 π Fe 20004. — Spiritus ohne 
Zufuhr und Umſatz. 

Stettin, 14. Octbr. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen flau, Me 218 
loco gelber inländiſcher 60—70 , ungariſcher 62—69 3%, 
83/854 gelber Ye Octbr. 713, 71 bez. und Gd., October⸗ 
Nov. 711, 71 . bez., Frühjahr 70%, 70 Re bez., Br. und Gd. 
— Roggen feſt, . 2000 7% loco 45— 

Oct.⸗Nov. 46% ee Nov.⸗December 46% 


49 * Gd., 49} r. — Gerſte ruhig, er 1750% loco 38 
* — Hafer matt, der 1300 loco 26—281 47/0 
Yr Oct. 2% , Gd., 29 n Br., Frühjahr 45 bez. — 


Erbſen ruhig, Nr 2250% loco Rod: 53—55 &, Futler⸗ 46— 
liabe utter⸗ Yr 20004 46 a Br. — Winter 
95—103 %, Ar Octbr. 10544 % 


bez. — NRüböl . Br loco 14 . Br., er Oct. 13% 
bez. und Gd., Br., Oct.⸗Nov. 13 Br., de April⸗ 
i 27} us flau, r 1 


bez., 717 Br. 
ottaſche La Caſan 


% 
nach Qual., , Oct. 7-72 . bz., ur Oct.⸗Nov. 701 
70 ge bz., Nov.⸗Dec. 69569 I 951 April⸗Mai 704-704 455 
— Roggen loco Ze 200% 463515 Ar bz, * — 


47-475 5. bz., Oct.⸗Nov. do., Nov.⸗Dec. far 


— Gerſte loco Ar 17502 40-50 ie nach Qualität. 
loco u 1200 2 


22—30 R nach Qual., 22-8} Ar bz., 
October 261 . Br. 265 . Gd. — Erbſen er 22507 
Kochwaare 60— 70 c nach Qualität, Futterwagre 49 54 
A nach Qualität. — Leinöl loco 111 . — Rüböl loco Ne 
100% ohne Faß 144 , Yar Octbr. 145 —14—½ J bz 


17 Gr. % Och. Nov. 3 Fu. 16 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 14. October. Wind: NNO. 
Angekommen: Jasmund, Marie Lottum, Stralſund, Ballaſt. 
Den 15. October. Wind: W. 

Angekommen: Knudſen, Gilda, Stavanger, Heringe. — 
Lowery, Irwell (SD.), Hull, Güter. 

Geſegelt: Wendt, Memel Paget (SD.); Weydemann, Or⸗ 
pheus (SD.); beide nach Stettin mit Gütern. — Gibbs, Meduſa 
(SD.), Rotterdam, Getreide. — Graswell, Humber (Sd. ), Hull, 


Getreide und Bier. 
Th 14. Oetb 180.5 in Fuße d: 1 Fuß 5 Zoll. 
orn, 14. r. . — Waſſerſtand: 
Wind: N. — Wetter: bewöltt. 2 


Stromauf: 
5 ig Schulitz nach Warſchau: Köhler, Kornblum, eiferne 
gel. 


N 

Laſows ki, Laſowski, T 1 L. Welz, 84 L. R 
owski, Laſowski, urew, anzig, . eiz., ogg. 
1595 St. w. H. 18 x rg 


Welski, Kramer, Ulanow, do., 914 St. w. H. ET 
Cynamon, Donn, Klemſchitz, do., 1800 St. w. H., 80 St. Eiſen⸗ 


bahnſchw. 
Weichſelbaum, eaten, Rudnik, do., 53. 30 Rogg., 1935 
. w. Holz. 
Muraczek, Kresmann, Kamin, do., Leyden, 2332 St. h. H., 3330 
St. 5 L. Faß 


w. H., 36 5 
Gospodarczyk, Eiger, Pulaw, do., Otto u. Comp., 200 St. w. 
„ 13 L. Faßh., 500 Eiſenbahnſchw. 
Weinreich, Damme, Zawieprzye, do. Damme, 8 St. h. H., 529 
St. w. H., 45 L. Faßh., 9650 Eiſenbabnſchw. 
Schwaczewski, Domaradi, Kamin, do, Domaradi, 814 St. w. 
H., 140 L. Faßh., 15,000 Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromet. 
3 8 Fer 8 a er Wind und Wetter, 
O1 Par.⸗Iin 
14 


337,76 


3,2 WN W., „ do. do. 
338,10 ſchwach, do. do 


5,7 | do. do. 


15 5 334,82 | +66 N. Stumm, hel und ewf 


do. do. 
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Dividende pro 1869. 31. 


Berliner Fondsbörse v ‚det, h 5 | Freußiſche Fons. dam. Hum.-Pfdbf. |5 91 G fl. 92 6 e 8 
— e vom 14 Det, See Bram Eau. * 5 vr 10 Dische B are Anl. 5 967 6 art u. N.⸗Rentenbr. 4 — — e 500 94 00 
Giſenbehr⸗Ketien. Sbm 74 4 1112} b Frehaifl. Ml * 41 — Pr ke Ken 0 . 991 8 Aweeil cüüdh. 1882 | 16196465 
I I 2 | her ei For. 5 - 27-26-27 b Staatsanl. 1853 15 100. @ Freaß che 55. 487 © Wetzſel⸗Gours dom 13. Det. 
Diyläcnde bre 1869. sl Wein Nabebahn f do. confolibirte 44 91 0 dan Stadt⸗Anleihe 5 | 97 63 - Ze 
Ya Aan — — — Ruf. Eiſenbahn 5 15.1881 bi u do. 49140; . g Amftordam kur 4 1437 bz 
„Ma ſricht 3. 4 a bz u & Stargardt⸗Poſen 4 14493 8 bo. 1859 4/817 55 Aaslänstige Fend de. 2 Mon. 4. 1 65 
mkerbamshotterd. | 74 4 11005 b u @ | Sübölterr. Bahnen |5 6 93%-94 b do. 1856 4 914 6 adiſche 35 SL-Koole | 33 — Hamburg kurz 3151. dr 
Bergiſch⸗Märk. A, 87 4 118 5 Thüringer 82 4 1134 5uB do. 1887 4 914 b Far Str e | 164 65 do. 2 Mon. 3 NM 
Berlin Anhalt 134 4197 b. Prioritäts⸗Obligattonen. do. 50,52 4 | 824 063 Famb. Pr.⸗Anl. 18663 — — London 3 Mon. 236 5 
Berlin⸗ eg 105 4 11508 bz Kuröb Charkow 5 84 85 N do. 1853 4 | 825 63 Schwediſche Looſe — — — Paris 2 Mon. 6 —.— 
De 2. Races 16 ‘ = si u G Kurst⸗ Kew 5. 84 5 Staate Sehn Hi 117 5 Oeſterr. 1854r Looſe 4 6 bz ’ a De 8 A 
5 3 - : — ats⸗Pr.⸗Anl. 7 i 4 4 5 
Böhm. Weſtbahn 9 5 9; bz u Bant⸗ und Inbufrie⸗Japiere. Berl. 5 5 1013 57 — rer 5 720 05 Augsburg 2 Mon 5 86 24 @ 
eid⸗Freib. 84 4 1071 et bz Dividende pre 1869. 3. e eee e. 44 91% bzu e do. 1804 Loft — 611 6 Frankfurt a. M. 2 M. 4 56 26 
Brieg-Reifie 57 4% — Berlin. Kaſſen⸗Verein 114/4 166. @ Aur⸗ u. N Bfbbr. 34 751 6 Rumänier 8 B elpzin 8 Tage 6/96 
Cöln⸗Minben 84 1334 65 Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 133 & do. neue 4 81 Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 71 591-50-1 65 „ do. 2 Mon. 6 | — — 
Coſel⸗Oderberg (Wilh. 7 5 — — Danzig Priv.⸗Bank 5 4 1067 5 Berliner Anleihe 4 874 8 ufs engl. Ann. 86 0 Petersburg 3 Woch. 0 84 br 
do. Stamm- Pr.7 5 — — Nisc.⸗Comm.⸗Antheil 94 4 140 b; Oſtpreuß. Pfobr. Ai 7 G do. do. 1862 5 867 bz bo. 3 Mon. 6 8838 bj 
do. do. 7.6% — — Gothaer Ereditb.⸗Pfdbr.( — 5 | 974 b do. „ 4831 bu do. engl. Stck. 18645 — — Sarſchan 8 Tage 7 | 76 bi 
Br N 101 123 8 ip gebers Briv.Bant 5 4 75 6 do. 6. 97 0. doll. bo. 541 — Bremen 8 Tage e ba_ 
5 rſta ) Magdeburg „ 5 03 Pommerſche⸗ 2 do. a 8 
Re r e 
Marz Ludwigshafen | 9; 4 11344 63 ofen Provinzialbant 6.1314 104 Beftpr. ritterſch. 3 728 bi do. do. 18668 100 ba Fr. B. m. N. 99% b Nav.5 I 5 
Na 341 4 — reuß. Bank⸗ nthelle 91 4/148 et bz do. do. 4 783 bz do. 5. Anl. Stiegl. 3 68 bz „ohne KN. 99, bz 8dr. 111 0 
ederſchleſ. 41 485, 5 do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 4 017 f bz u do. de. 4 861 8 do. 6. do. 8035 G Oeſterr. Bin. 81 b Sos. 6 237 
Diederſclef Sweiabohn 5 . | 944 65 . Beden⸗Kred⸗Aſdbr. — 6 100, @ do. II. Serie 86 8 Kufıs Ja h S.. 8 6 Bon, Din. — — 8.0 8 
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. Freireligisſe Gemeinde. 
Sonntag, den 16. October. Vormittag 10 uhr, 
Predigt Hr. Prediger Röckner. 
Allſcholtländer Synagoge, 
Montag, den 17, d. Mts., Vormittags 10 
Uhr, Seelengedächtnißfeier. (5134) 


egen Baulichkeiten ist mein 
Restaurations - Geschäft von 
sonntag, d. 16.0ct. geschlossen. 


Die Pianoforte- 
j 5 Hugo Siegel, 82 
Danzig, Heilt ist * 
IS | empfiehlt Bond 15 eee in 5 1 


Als Verlobte empfehlen ſich: vorzüglichsteg neuester Kreuzsaitiger Construction mit doppel- N 0 
Eruſtine ber, tem Resonanzboden au soliden Preisen und unter mehrjähriger Garantie. = F. W. Scheerbart. 
Lonis Meyer. Steinweg-Flügel 2 en 


in rühmlichst bekannter. Güte stets in Auswahl vorräthig. 
n angenommen und bestens ausgeführt, 51 


Berent und Zeſchin, 
den 13. Oet. 1870. 
Hel Nachmittag 35 Uhr ſtarb mein liebes 


NB. Reparaturen werde 


Die neueſten 


Hutfaçgons 


5 115 a Bertha, cand. N) ei Unſer ‚grobes Lager gediegen gearbeiteter niit 

n Folge der am 4. d. Mts. ftattgehabten Ent: \ bel: S . d [ff 

rn köbel, Spiegel- und Polſterwaaren Carl Reeps, 

(5194) . Klein, giſt in folgenden Artikeln beſonders reich ſortirt und empfehlen dieſelben zu & 30. Lenzgaſſe 30, 
Hauptmann a. D. äußerſt billigen feſten Preiſen . le Haile. 

Vereins-Folltarif vom 1. October 1870 an, 0 ; a a e 


3 gr., Goffberſt Hi 5 En Wii N en v. 0 10 ah eigen het 
g olſterſtühle reib: und Comtoirſtühle, Nohrſtühle in allen Holzarten un 
e ge a 4 Te verſchisdenen Sorten. Geſchuitzte Kamine, Klabp⸗ u. And Silber Etaadren 


Wollene Unterkleider 


ern, und Spiegelſpinde, Wertikos. Kleider-, Wäſche⸗ und Bücherſpinde. Damen: in Trieot und Flanell 

ſind Kr nh EN 8 und Herren Eylinder⸗Bureaux höchſt elegant 550 Fe. an. Damen und Herren: empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Breijen 
. Schreibtiſche von 12 % an. Comptoirpulte von 8 % an. Büffets in allen Größen die Wäſchefabrik von 
5 b. 24 5% an. Speiſetafeln für 12—40 Couverts, Familientifche für 10 Perſ. d. 8 % an. ® 
ring Auction. Serbatifche, Spieltifche, Räbtifche, Watchtoiletten. Diverfe Bettgeitelle nen] Kraftmeier & Lehmkuhl, 
. / un Bosienen D | __ unsafe. nn 
„ * ” 2 ‚ 5 in geübter Quartettſänger (I. oder 2. 

Vormittags 10 Uhr, Sopha's, Rohr⸗Stühle, Kaminſtühle, Wiegeſtühle, Armlehnſtühle. Kind er⸗ Ewaaſch ſich einem Privakquartett anzuschließen 
werden wir in unſerem Heringsmagazin Bleihof ftüble, Kinderſeſſel, bohe Kinderſpeiſeſtühle, Klavier-Tabourets mit eiferner oder eventuell ein ſolches zu gründen. Darauf 
o, 1: 9 a Bine ne geſchnitzte dem 7e von are g 1 in 44 Expedition 

i i ereien eingerichtet, als: Noten: u. Zeitunge mappen, Wand: un Etagè ren, ieſer Zeitung unter No. 5218 erbeten. 

ine Partie fl. ſchottiſche Schlüſſel u icnkren ide Blumentiſche, Color u. Rauche Rauchſeſſel, Gntrechgemel 750 7 "ge 


| en Lehrling u. e Comtoir 

wird geſucht Hundegaſſe No... 

3 Commis, tüchtige Verkäufer, der 
voluiſchen Sprache mächtig, werden 

für ein großes Leinen⸗ 1 Manufaktur⸗ 


Große antique 45 te Möbeln von Eichenholz, zur vollſtändigen Eiurich⸗ 
tung für Speifefale. Spiegel in allen Formen u. Größen zu jedem gewänſchten Preiſe. 
Der genügenden Auswahl halber befinden ſich ſtets mehrere Hundert Stück am Lager. 


A. Paninski & Otto Jantzen, 


Tiſchler Tapezier. 
Hrsg. Riscutis von 10 Ser. pro re abe der Pest, _ (5196) 
Pfd. an, empfiehlt 2 — i 


6. W. fl. Schubert. ñꝛñxöv“«sm 
er — Deutſche und enaliiche Buckskin, 


II Toews auch zu ganzen Anzügen paſſend, 
f 9 


Moderne Paletotſtoffe, Reiſedecken, Unterkleider, 
Spediteur und Rollfuhr-Unternehmer, ſeidene und wollene Halstücher 
beſorgt das Rollen von Gütern nach und 


1 empfiehlt zu billigen und feſten Preiſen a 
von dem Pommerſchen ſowie Langgaſſe 52. Carl Rabe, Langgaſſe 52. 
Oſtbahnhofe. 


im früheren Lokal des Herrn A. C. Stiddig. 


Anmeldungen nehmen entgegen die Herren 1 — nn er een; N= ne 
„Morgenſtern, Langgaſſe, Für Raucher! "RER ö 
Schwabe, gangermarkt, Nach beendeter Inventur habe ich folgende Marken zum Ausverkauf geftellt und gebe dieſel⸗ 


ben zu und unter dem Koſtenpreiſe ab. f 5 0 g 
. 4 Fete Wa ze de deer f Einige Reſte Havanna⸗Cigarren 1866er und 1868er Ernte, Manilla mit Havanna⸗Einlage, 


2 Ambalema's und diverſe Java: und Carmen⸗Cigarre. 
* Sto *. olzma tt, 5 2 

12 Grbth 2 . "23" Adalbert Hleist, 15 . 65210) 
und meine Commanditep Milchkannengaſſen⸗Ecke. TTC ˙—dͥU—᷑T1r1— i ⅛ —˙ͤ-l W . 


. Sagdgeieh 5 En Ken 
nene Winter⸗Mäntel und Jacken 


fabricirt von — 
ſind in reicher Auswahl am Lager und empfehle dieſelben 5 


Full⸗Heringe 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 


u Petschow & Co. 


Waaren⸗Geſchaft geſucht. Ir ii 
Näheres unter No. 3188 durch die 
Expedition d. Ztg. 72135 


Das Ladenlocal Langen⸗ 


markt 30 iſt zum 1. Januar 1871 zu vermiet 


Ketterhagergaſſe 13 iſt ein möblirtes 
Ot Zimmer an 1 auſt Herrn zu verm. 
Gartenbau⸗Verein. 

Die Mitglieder des Gartenbau⸗Vereins wer⸗ 
den hierdurch erſucht, ſich Montag, den 17. 
d. M., Abends 7 Uhr, im Lokale der „Na⸗ 
turforſchenden Geſellſchaft“ (Frauengaſſe) recht 
zahlreich einzufinden. 

6010) Der Vorſtand. 


Naturforſchende Geſellſchaft. 


Zu der am Mittwoch, den 19. October, 
7 uhr Abends, faltnbenken ordentlichen 
Sitzung der naturforſchenden Geſeuſchaft wird 
hierdurch eingeladen : 

Bortrag des Herrn Dr. Lampe über: 
„Reſultate ſeiner neuern Meſſungen von Druck 
und Geſchwindigkeit an der Prangenauer Waſſer⸗ 
leitung.“ Bail. 


Cafe Royal 


empfiehlt heute A 


. W. v. Glowackt, 
Königl. Büchſenmacher, 18 Schmiedegaſſe 18, 
empfiehlt Leſaucheur? und Perkuſſions,Doppel⸗ 
inten in guter Auswahl und leicht, Lefaucheux⸗ 


R braten mit Schmorkohl a Port. 6 8h, 
evolver leingeſchoſſen) nebſt Munition, für die zu den ſolideſten feſten Preiſen. 5 P 0 Ne EA 
An Offiziere, enorm billig. Reparaturen Eisbein P N n 


Herrmann Gelhorn, 
g 49. Langgaſſe 49. 


Hammelbraten⸗ 5 Re 
ſowie fremde und hieſige Biere, 
H. Mattheſius, Breitgaſſe 60. 


Fritdr.⸗Wilh.⸗Schützenhauß. 


Sonntag, den 16. d. Mts., Großes Eon: 
cert der Theater⸗Kapelle. Letzter Theil 
enthält Pianoforte⸗, Violin und Cello⸗Vorträge. 
.. r. Entree: Saal 23 Hr, Loge 5 25 

inder 
F. Raskewitſch, Concertmeiſter. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 16. Oetober 1870. (Ab. suap.) 
Vorletztes Gaſtſpiel des Fräulein Hermine 
Delia vom Stadttheater zu Leipzig. Zum 
erſten Male: Die Dame mit den 
melien. Dramatiſches Gemälde in 5 Acten 

M dag rei tober 1870, (Ab ) 

onta en 17. October 3 „ susp, 
Erſtes Gaffpiel des Frl Agnes Natthei 
vom Wallnertheater zu Berlin, Die ſchbne 
Helena. Opera Buffa in 3 Aecten von 


Dffenbach. BR 
Spickgänſe, Neunaugen 


empfiehlt ö ö 
F. E. Gossing, fen Ge , 


daction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
Redaction 1 —5 * 


g 5 


— = . N 100 
SSS ee 


, Moperuſte Winterſuſe N 


für Ueberzieher, ganze Anzüge, Beinkleider und 


Dettfedern 


Daunen 


BE in ſehr ſchöner reeller Waare empfingen 
neue Zufuhr und empfeblen zu billigen (RE 


Kraftmeier & Lehmkabl, | 
Langgaſſe 59. 


U 


Weſten find nach Eingang der von mir in Leipzi⸗ 0 
ger Meſſe gekauften Waaren in großartigſter f 
0 

i 


Auswahl vorräthig. 


N F. W. Puttkammer. 


RE EN — — — SER EEEEI DEE — — . en Fun ir 
a 5 ı (Kioarren und Tabake per Feldpoſt in 
Gtröſtete Weichſelnennaugen, HA age Kae ung, welche 
gut marinirt, in Schodjäflern, verſendet gegen! von heute ab wieder befördert werden, 
Nachnahme zum allerbilligſten Preiſe. ſtets vorräthig bei H. Matthiessen, 
65239, C. H. Kiefan, Pundegaſſe 3 u. 4. Ketterhagergaſſe No, I. 6178) 
Ein Lehrling wird für ein hieſiges Material⸗ Ein junge Dame, Schülerin des Herrn 
G cſchäft zum 1. November geſucht Seloſt⸗ a 
eſchriebene Adreſſen werden in der Expedition Clavierunterricht zu ertheilen. Näheres Natz 
b. tg. unter No. 5199 erbeten. gaſſe 4, 3 Treppen. (5212) 


2. 
I 


S e een 4 
Sammet⸗Bänder 


‚arl Reeps, 
30. Langgaſſe 30. 


6234) 


